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Ur 205 Halle Freitag den 3 Mai 1918

Die Getreideverſorgung aus der Ukraine
Deutſchland und Holland verhandeln weiter Erzberger und Hertling Die Friedensverhanölungen in Bukareſt

Deutſcher Abenöbericht
B Berlin 2 Mai abends Amtlich
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Wiener Beriächt
B Wien 2 Mai Amtlich wird verlautbart

Nichts Neues
Der Chef des Generalſtabes

Oie Getreiöelieferungen der AUkraine
Unſicherheit der Verhältniſſe

WTB Berlin 2 Mai Drahtnachricht Jm Aus
ſchuß des Reichstages für Ernährung beſprach
der Unterſtaatsſfekretär die Verhältniſſe in der Ukraine Die
Ukraine könne im Laufe des nächſten Erntejahres nach dem
übereinſtimmenden Urteil von Kennern des Landes eine
Million Tonnen Getreide abgeben Jn letzter Zeit ſeien
täglich etwa 200 Waggons ausgeführt worden Wegen der
unſicheken Lage des Landes und der Verkehrsſchwierigkeiten

ſejen deshalb die deutſchen Kommiſſionäre wie auch die
händler unter militäriſchen Schutz geſtellt worden Leider
iege die Kohlenerzeugung noch in den Händen der Bolſche
wiki Der monatliche Kohlenbedarf für die Eiſenbahn be
laufe ſich auf 115 000 Tonnen Er müſſe vorwiegend durch
Deutſchland und OeſterreichUngarn gedeckt werden Trotz

programmgemäß zeitig überwunden werden können
Die Zahlungsverhältniſſe in der Ukraine ſeien in einer

geradezu unglaublichen Verfaſſung Von Deutſchland wür
en Reichsſchatzſcheine in Rubelkurs hergeſtellt um die Geld
tot zu beheben Der Einfluß der neueſten politiſchen Ereig
niſſe in Kiew ſei ſchwer zu beurteilen Eine Verſchlechterung
des Zuſtandes ſei kaum zu erwarten Die Regierung habe
eine geſetzüliche Regelung der Landfrage verabſäumt infolge
deſſen haben die Frühjahrsbeſtellungen empfindlich gelitten
und zwar bis zu 50 Prozent Auch beſtehe in der Ukraine
eine ſtarke Neigung lieber an Großrußland als an die
Mittelmächte zu liefern Trotz aller Schwierigkeiten ſei die
Durchführung der Verträge zu ermöglichen allerdings nur
dann wenn unſere militäriſchen Truppen nachhelfen

Hie Verhandlungen zwiſchen Holland
und Deutſchland

B Saag 2 Maf Drahtnachricht Korreſpondenz
Bureau teilt nach einer Anfrage beim Miniſterium des
Reußeren mit daß über den Stand der Verhandlungen zwi
hen der holländiſchen und der deutſchen Regierung nichts
weiter mitgeteilt werden könne als daß die Verhandlungen
voch im Gange ſind

VRadoslawow nach Bukareſt abgereiſt
Berlin 2 Mai Richtamtlich Privattelegramm

Der bulgariſche Miniſterpräſident Radoslawow iſt nach Bukareſt
Ebgereiſt um bei Unterzeichnung des Friedensvertrages verſön
ich zugegen zu ſein

In Bukareſt eingetroffen
TB Bukareſt 2 Mai Drahtnachricht Der bul

fariiſche Finanzminiſter Tontſchew iſt im Laufe des
eſtrigen Tages der türkiſche Miniſter des Aeußeren Ach
med Neſſiny Bey heute abend in Bukareſt eingetroffen
Jn Begleitung des r der kaiſerliche Botſchafter in
Konſtantinopel Graf Waldburg der ebenſo wie der
latſerliche Geſandte in Sofia Graf Oberndorff zur
mündlichen Verichterſtattung hierher berufen wurde

Die kriegeriſche Lage im Weſten
Ferſtörung der feindlichen RAbſichten

WVTB BVerlin 2 Mai Drahtnachricht Am 1 Mai
teigerte ſich von Mittag ab gegen die e nördlich Dorf
Kemmel bis weſülich Dranoeter die feindliche Artillerie
tätigkeit erheblich Erkannte Truppenbewegungen und An
ſammlungen wurden unter wirkſamſtes deutſches Vernich
tungsfeuer genommen Die t Führung hat die Jni
tigtive und operative Freiheit Jhr kann es gleichgültig
ſein oh die eigene Linie einfge 100 oder 1000 Meter weiter
rüdwärts verläuft dagegen müſſen Engländer und Fran
zoſen bei jedem deutſchen Vorſtoß befürchten die in fieber
hafter Arbeit jfene
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lieren Jhre Operationsarmee die zum gewaltigen ein
heitlichen Gegenſtoß beſtimmt war muß lokal kämpfen Da
mit iſt ſchon jetzt die Feſſelung der Hauptmaſſe der feind
lichen Heere an einer von der deutſchen Führung gewollten
Front erreicht

Iſt die Rettung der UYpernfront möglich
Genf 2 Mai Privattelegramm Times ſchreiben

Die Rettung Yperns kann nicht mehr bei Ypern ſelbſt ſon
dern nur an anderen Punkten der Front erfolgen Man
muß den nächſten Tagen mit Vertrauen entgegenſehen

Keine Unterredung zwiſchen dem Reichs
kanzler und Erzberger

WTB Berlin 2 Mai Drahtnachricht Die Nord
dentſche Allgemeine Zeitung ſchreibt redaktionell Die in einer
Veliner Zeitung kürzlich wiedergegebene Unterredung zwiſchen
dem Reichskanzler Hertling und Erzberger beruht wie wir er
fahren auf Erfindung

11000 rote Garden feſtgenommen
Kur 60 deutſche Tote

Stockholm 2 Mai Privottelegramm Wie
Svenska Dagblad aus Helſingfors erſährt wurden

in dieſer Stadt und in Sweaburg 11 009 Rote Garden feſt
genommen Bisher ſind nur wenige Hinrichtungen erfolgt
und zwar nur nach gründlicher Anterſuchung Die erbeute
ten Mengen an Munition und Sprengſtoffen überſteigt den

Wert won einer halhen Milkiarde Die Deutſchen haben ſeit
ihrer Landung in Hangö nur 60 Tote verloren

Hie engliſche Sperrzone

Frankfurt a 2 Mai Privattelegramm Der
Frankf Ztg wird aus dem Haag berichtet Von fachmnän

niſcher Seite wird holländiſchen Blättern gemeldet daß die
Erweiterung der engliſchen Gefahrzone tatſächlich den nörd
lichen Eingang zur Nordſee für die neutrale Schiffahrt
ſchließt Der Nieuwe Rotterdamſche Courant ſagt ledig
lich daß die neue engliſche Gefahrzone ſich mit der deutſchen
deckt und lediglich an der Küſte von Norwegen derartig vor
ſpringt daß die neutralen Schiffe bis dicht an die norwegiſche
Hohheitsgrenze gedrängt werden Hiermit wird allerdings
die Schiffahrt wegen der zahlreichen kleinen Jnſeln und vor
allem bei unſichtigem Wetter außerordentlich gefährdet und
u äußerſt tüchtiger ſeemänniſcher Kunde überhaupt
möglich

Minenexploſion an der engliſchen Küſte
Haag 2 Mai Eigene Drahtnachricht Aus London

wird gemeldet Am 1 Mai iſt an der Küſte von Yorkſhire
eine Seemine aufgelaufen und explodiert Sämtliche in der
Nähe befindliche Häuſer an der Küſte wurden ſchwer be
ſchädigt Jn Hunderten anderer Häuſer wurden die Fenſter
ſcheiben zertrümmert

Der franzöſiſche Spionageprozeß
WTB Bern 2 Mai Drahtnachricht In der heute

begonnenen Verhandlung des großen franzöſiſ Spio
nageprozeſſes Monyer Ketſchek und Brüſt
lein wurde nach Verleſung der Anklageakten wegen der
Intereſſen der Neutralen und der Sicherheit des Landes die
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen Das Urteil wird öffentlich
verleſen werden

Die Unterſtützung der Deutſchen in

Amerika
WTB Waſhington 2 Mai DrahtnacheichtReuter Staatsſekretär Lanſing u mit daß t

ſchweiger und niederländiſche Schutzgeſellſchaft die deutſchen

und e r Intereſſen vertreten UnterMitwirkung der amerikaniſchen Regierung ſoll die Regelung
und Beaufſichtigung der Unterſtügungsbedü n feind
lichen Ausländer übernommen werden Die Geſellſchaften
haben zugeſtimmt den internierten feindlichen Ausländern
und ihren Angehörigen Unterſtützung aus ihrem eigenen
Lande zu gewähren die Unterſtützung aber auf das Not
wendigſte zu beſchränken

Amerikaniſche Kiedertracht gegen deutſche Künſtler

Bern 1 Mai Matin meldetaus New York Die Metropolitain Oper hat 19 deutſche
und öſterreichiſche Künſtler entlaſſen darunter den Bariton
Leonhardt und Frida Hempel Der Direktor der Oper er
klärte er werde alle übrigen Angeſtellten entlaſſen deren

tretedeutiſchfreundliche Geſinnung zu

Das gleiche Wahlrecht abgelehnt
Wie wir bereits in einem Teile

unſerer geſtrigen Nachmittags Aus
gabe mitteilen konnten wurde das
gleiche Wahlrecht in S 3 der Regierungs
vorlage mit 235 gegen 183 Stimme
bei 4 Enthaltungen im Abgeordneten
hauſe abgelehnt

Drei Tage hat man im Dreiklaſſen Parlamente noch
einmal heftig geſtritten um dann die Regierungsvorlage mit
dem gleichen Wahlrecht wie in der Kommiſſion nun auch
im Plenum abzulehnen Nach dem Verlauf der ganzen De
batte konnec das keine Ueberraſchung mehr ſein Die poli
tiſchen Gegner konnten einander nicht überzeugen Und auch
die Regierung konnte durch ihr Auftreten keine Aenderung
in der Situation mehr herbeiführen Als die Sirenen durck
die Räume des Abgeordnetenhauſes heulte da wußte man ir
Berlin daß mit der namentlichen Abſtimmung nur nogf
das Siegel unter die Beendigung des Burg
friedens geſetzt werden würde Aber auch im ganzer
Reiche hatte man aus den vorangegangenen Verhandlungen
zur Genüge erfahren daß in dieſem ſeiner Macht bewußten
Parlament jetzt das gleiche Wahlrecht nicht gut geheißen
werden würde So konnte die langatmige namentliche Ab
ſtimmung mit ihrem Ergebnis keine Ueberraſchung mehr
bieten

Drei Tage lang bekam das preußiſche Volk das auf Re
formen alſo auf Taten ſehnſüchtig wartet zls Wort
zit hören Dazu waren es Ausführungen die in dieſer o
ähnlicher Form zu oft ſchon immer wieder zum Fenſter
hinaus gehalten worden waren Und doch iſt dabei manches
Wort gefallen das wir nicht miſſen möchten das auch noch
in dem früher oder ſpäter kommenden Wahlkampfe eine
große Rolle ſpielen wird Von dem dritten Tage der er
müdenden Debatte wollen wir aber noch die Ausführungen
des Staatsminiſters Dr Friedberg und die des Abg Ka r
dorff beſonders unterſtreichen Dr Friedberg hat feſt
geſtellt daß die Regierung auch die Wahlen im
Kriege nicht ſcheut Sie ſteht nach der Erklärung
Friedbergs durchaus nicht auf dem Standpunkt daß Wahlen
im Kriege nicht vorgenommen werden dürfen Wenn die
Regierung die Legislaturperiode für Landtag und Reichs
tag verlängert hat um Wahlen nicht vornehmen laſſen zu
brauchen ſo muß geſagt werden daß hier die Dinge denn
doch ganz anders liegen Bei dem Kampfe um vas gleiche
Wahlrecht handelt es ſich um eine Notwendigkeit der Auf
löſung der früher oder ſpäter Rechnung getragen werden
muß und die man nicht noch vertagen kann bis der Friede
ins Land eingezagen iſt Auch auf ein anderes Schlagwort
der Reaktion wollen wir in dieſem Zuſammenhange zurück
kommen Es wird von den Parteien der Rechten ſtets ge
ſagt daß man durch Neuwahlen im jetzigen Augenblick den
Frontkämpfern Rechte nehmen würde Davon kann keine
Rede ſein Den Frontkämpfern ſollen größere Rechte
gegeben werden Darum handelt es ſich Durch die
Regierungsvorlage ſind bei ihnen Hoffnungen auf größere
politiſche Rechte erweckt worden die nach dem Beſchluſſe der
reaktionären Mehrheit vernichtet werden ſollen Bei dieſer
Lage würde es die überwiegende Mehrheit der Frontkämpfer
freudig begrüßen wenn ihnen auf dem Amwege
über Neuwahlen die größeren Rechte ge
ſichert werden die ihnen König und Regie
rung verheißen haben und auf die ſie ein Recht on
Iange beſitzen

Aus der trefflichen Rede Kardorffs der vorgeſtern aus
der freikonſervativen Fraktion ausgetreten iſt werden
manche Sätze in dem künftigen Wahlkampfe gleichfalls eine
Rolle ſpielen Auch er hat im Voraus feſtgeſtellt daß der
ablehnende Beſchluß der Reaktion eine Schädigung des
Anſehens der Krone bedeutet wenn nicht eine
Auflöſung kommt die eine Aenderung der Lage herbeiführt
Große Not viel Entbehrung wird von unſerem Volke noch
getragen werden müſſen bis der ſiegreiche Friede erreicht
iſt Das Ertragen dieſer Entbehrungen wird unendlich er
ſchwert durch den regktionären Beſchluß der Landtags Mehr
heit Dieſer ablehnende Beſchluß der Reaktion war um ein

weiteres Wort Kardorffs zu gebrauchen nicht von den
Heiſte eingegeben der erforderlich iſt um
den Weltkrieg zu einem ſiegreichen Ende zu
führen

An der Abſtimmung über den entſcheidenden Parg
graphen 3 beteiligten ſich von den 443 Mitgliedern des Ab
geordnetenhauſes 422 ſo daß alſo 21 Mitglieder bei dieſer
überaus wichtigen Entſcheidung nicht zugegen waren Für



der Regierungsvorlage mit demzie Wiederherſtellung
Wahl mmten Sozialdemokraten und Fortu Wieſe W den Nationalliberalen unterſtützte

die größere Hälfte die Regierungsvorlage
andere Hälfte ſich dagegen ausſprach Das Zentrum ſtimmte
m der Hauptſache für das gleiche Wahlrecht Dazu kamen
ſchließlich noch einige wenige Freikonſervative Die genaue

über die Abſtimmung liegt uns im Augenblick noch
nicht vor Schließlich wurde gleichfalls in namentlicher Ab
Liſte

ſtimmung der Kommiſſionsbeſchluß welcher das von uns
nehrfach beſprochene Mehrſtimmen Wohlrecht vorſieht
nit 232 gegen 183 Stimmen bei 2 Enthaltungen ange
gommen

Der Regierung hat der 2 Mai der immer ein denk
wärdiger Tag in der Geſchichte Preußens ſein wird eine
Niederlage gebracht Sie hat jetzt die
zu ziehen die ſie mehrfach angekündigt hat Das ſoll nach
der geſtrigen Erklärung des Staatsminiſters Dr Friedberg
jedoch erſt nach der dritten Leſung erfolgen Offenbar wird

auch noch das Herrenhaus mit der Vorkage beſchäftigenre das Wort Zeit gewonnen alles ge
wonnen trifft hier ganz ſicher nicht zu Rur durch
Neuwahlen wird die Regierung die Möglichkeit bekommen
das Wort des Königs zur Einlöſungzubrin
gen Der Wahlkampf kommt Und er wird bald kommen
Das liberale Bürgertum in Stadt und Land das den freien
Bürger in einem nach innen und außen freien Staate wünſcht
wird gut tun alle Vorbereitungen für den Wahlkampf zu
treffen damit der Regaktion für ihren volksfeindlichen Be
ſchluß vom 2 Mai eine deutliche Quittung erteilt r

Erzberger und hHertling
Eine Denkſchriſft Erzbergers

Ueber eine erregte Auseinanderſetzung die en demReichskanzler Grafen Hertling und dem gen en

berger ſtattgefunden haben ſollte wurde kürzlich im Re
boten berichtet Die Tägliche Rundfſchau i dieſe Be
hauptung auf und e wie das B llt auseigenem hinzu

Kann Erzberger auch leugnen ſei als dieKandidatur des Grafen Hertling für den eichskanzler
poſten auftauchte in den Reihen anderer Fraktionen mit
Denkſchriften gegen dieſe erſte Kanzlerkandidatur eines
Zentrumsführers hauſieren gegangen zu ſein

Jn der Zentrumsparlamentskorreſpondenz wird dem

rei e betende HertlingAbg ger n m Gr amTage ſeiner Ankunft 3 Berlin zu ſich gebeten t ihm

Kenntnis gegeben hatte daß ihm das Amt des Reichs
kanzlers angeboten worden ſei nicht aber des preußiſchen
Miniſterpräſidenten ſofort auf die großen Bedenken hin

en r hen a erregen Dre err hat n au n s Gr iVedenten in eine Denkſchrift zuſammengefaht dieſe

dem Grafen Hertling am darauffokgenden Tage ſelhſt
Dieſelbe wurde von ihm in den Sitzungen

des interfraktionellen Ausſchuſſes ver wovon er zuvor dem Grafen Hertling r e Sekanntiſch
iſt dann auch am Tage darauf die rennung des

lerpoſtens und des Miniſterpräſidiums fallen gelaſſen
worden worauf dem Grafen Hertling erſt die Annahme
des Amtes überhaupt möglich wurde Die Behauptung
der Täglichen Rundſchau ſtellt alſo wieder eine freie

wer dar
ie Germania beſtätigt dieſe Ausführu

Grund eigener Kenntnis der Dentſchrift in die ſie
Finſicht genommen habe

Weitere Beſchießung von Paris
VTIB Paris 1 Mai Havas Das deutſcheSeſchütz hat die Gegend von Paris wieder Drei

Frauen wurden leicht verwundet

auf

während die Die Regierungsvorlage
abgelehnt Auch die weiteren fortſchrittlichen und ſoz

Eigener drahtlicher Parlamentsbericht der
iner Rede im preußiſchen Ab

Die Ablehnung des gleichen Wahlrechtes

Kardorff te in rgeordickenvanſe en nfang wir bereits in unſerer
n NachmittagsNummer berichtet haben weiter aus

ein Teil der konſervativen Partei des
Herrenhauſes gewillt iſt auf den Boden des gleichen Wahl
rechts zu treten glauben Sie daß Sie dann wirklich bei den
kommenden kämpfen wieder gewählt werden Nehmen
wir einmal an die ren werden

in alter Stärke wiederkehren Da
uben Sie daß dann das letzte Wort geſprochen nunDeren Se be Reichstagswahlen nicht mehr in der bis

T Stärke in den Rei zurückkehren Weiter be
mmnt mich zu meiner Haltung die Tatſache daß die

der Behandlung des gleichen Wahlrechts in dieſem Hauſe
auf die weiteſten Axbeiterkreiſe den denkbar ſchlechteſten
Eindruck machen muß Wir ahnen nicht wie lange dieſer
Krieg noch dauern kann Wir ahnen nicht

welches Maß von Rot und Entbehrungen das Volk
wird noch tragen müſſen Sehr richtig Wir alle wiſſen
daß die große Maſſe der Bevölkerung in den großen Städten
an Not und Entbehrung ſchwer leidet daß ſie darunter
ſchwerer leidet wie wir auf dem Lande Wie aber ſollen
Rot und Entbehrungen weiter getragen werden wenn dieLuft ſo mit Erbitterung geſchwängert wird Sehr wahr
links Dieſe unerfreuliche bedenkliche und bedauerliche
Situation wird in der großen Maſſe von gewiſſenloſen
Agitatoren ausgenutzt werden Sehr richtig Wir ſtehen
doch nach dem Kriege vor beiſpiellos ſchweren Aufgaben Sie
konnen und werden nur gelöſt werden wenn

ein Geiſt der Verträglichkeit
und der Zuſemmenarbeit herrſcht Ein derartiges Vorſtärtdnis auch nur unter den her Parteien wird nicht zu

erzielen ſein wenn in der Frage des gleichen Wahlrechts
nicht glatter Tiſch gemacht wird Sehr richtig Wohin
ſollen wir auch kommen wenn wir im Reichstage weiter
geſchwächt werden Wie wollen wir unter dieſen Umſtänden
im Reichstage die Jntereſſen des Grundbeſitzes vertreten
Herr v Heydebrand lacht Sie verkennendaß Deutſchland in den vier Kriegsjahren eine große Ent
wicklung durchgemacht hat zu der ſonſt mehrere Generationen
erforderlich geweſen wären Sehr richtig links Wenn
es den konſervativen Parteien nicht gelingt auch

ihrerſeits den großen Maſſen nahezukommen
wenn ſie nicht auch eine Volkspartei in des Wortes wahrſter
und beſter Bedeutung werden dann ſehe ich W fürdie Zukunft der beiden Parteien Was das Pluralwahlrecht
anlangt ſo habe ich mich nicht davon überzeugt daß dieſes
Pluralwahlrecht mit allem was drum und dran hängt
r dem gleichen Wahlrechte das kleinere Uebel iſtn wir das Klurelwahlrecht mmen ſo iſt damit

nur der Weg zum gleichen Wahlrechte geebnet
Das neue Haus wird in dieſem Falle eine ſtarke Mehr
heit für das gleiche Wahlrecht erbringen Das Plurclwahl
recht wird immer als eine große Ungerechtigkeit empfunden
werden Sehr richtig enn der Kriegsteil
nehmer der gezwungen iſt von ſeiner Rente zu leben
nur eine Stimme hat und wenn der Kriegswucherer
der hinter der Front geſeſſen hat drei vier oder gar
fünf Stimmen hat ſo wird das

eine ungeheure Erbitterung hervorrufen
Die ren von der Sozialdemokratie brauchen dann nurin ver Wahlverſammlungen zu gehen und zu ſagen

Das dankbare Vaterland den Kriegsteil
nehmern Rur ugeſtändniſſe von beiden Seiten können
das Reformwerk zuſtande bringen Was die Oſtmarken
politik anbetrifft halte ich es für bedenklich wenn man

bei den Maßnahmen der Regierung gleich von einem völligen

h

über das gleiche Wahlrecht mit 2355 gegen 183 Stimmen bei 4 Enthaltungen
ialdemokratiſchen VerbeſſerungsFinträge abgelehnt

Saale Zeitung
Kurswechſel fpricht Dadurch wird unnötige UnſicherhetUnruhe r e deutſchen der Oſtmarken hieingetragen

Wir werden den
Deutſchen in der Oſtmark einen beſſeren Dienſt erweiſen

wenn wir nicht Miesmacher und Flaumacher ſondern Opti
miſten ſind Der Antrag Lohmann iſt zweifellos eine Ver
veſſerung des Mehrſtimmenwahlrechtes Aber um des
Unterſchiedes bis zum gleichen Wahlrechte ſollte man denn
doch nicht ſo ſchwere Gefahren heraufbeſchwören wie die
hier geſchieht Es würde

ein Gefühl des Aufatmens durch das Land gehen
wenn eine Verſtändi für die preußiſche Wahlrefoun
nicht nur unter den Parteien ſondern auch mit der Stagats
regierung möglich wäre Große Unruhen und große Ge

ren wären damit ein für alle Mal beſeitigt Hoffent
wird das was noch zuſtande kommt zum Heil und Segen

des Landes gereichen Beifall
Abg Dr Otto Natl Jm Namen eines Teiles meiner

Fraktion kann ich erklären wir uns auf den Boden der
Regierungsvorlage ſtellen Kein einziges Mitglied auchweſnet Gruppe verkennt die Schwierigkeiten die mit der
Durchführung der Reform verbunden ſind Zu den Grün
den die uns veranlaßt haben r die Regierungsvorlage zu
ſtimmen gehört auch die Wirkung die die königliche Bot
ſchaft auf die breiten Maſſen unſeres Volkes ausgeübt hat

Abg von der Oſten Konſ kann die Staats
regierung von der Verantwortung nicht frei ſprechen daß ſie
nicht alle Mittel in Anſpruch nahm um zu verhindern daß
wir in dieſer ſchweren Zeit zu ſo ſchweren innerpolitiſchen
Kä n gekommen wie wir ſie jetzt haben Der Eindruck
der Verhandlungen in den letzten Tagen war kein erheben
der Man hat die aus innerſter ernſter Ueberzeugung
kommenden Ausführungen des Grafen Spee als Satyrſpiel
bezeichnet Sehr richtig und Zwiſchenrufe bei der Volks
partei Sie können ſich nicht weiß waſchen davon daß Si
dieſer ernſten Anregung

nicht in der richtigen Form gegenüber getreten
ſind Stürmiſcher Widerſpruch der Volkspartei Der Präſt
dent mahnt zur Ruhe Wenn ein Redner uns vorgeworfen
hat daß unſere Haltung beſtimmt ſei durch die Furcht der
Konſervativen vor dem Verluſt ihrer Machtſtellung ſo
W wir das als eine Ehrverletzung empfinden Der
JuliErlaß iſt gedeckt durch den damaligen Miniſterpräſi
denten und wenn wir aus ehrlichen Bedenken zu einer ande
ren Ueberzeugung gelangt ſind ſo verſtoßen wir damit
keinesfalls gegen die urcht vor der Krone ſondern er
füllen lediglich unſere rene Pflicht Jn ſeinen weite
ren Ausführungen wendet ſich der Redner gegen die demo
kratiſche Preſſe will nicht rfe Worte hier ge
brauchen Lachen Wir auf der Rechten ſollen aber ſtet
ſtill halten und alles über uns ergehen laſſen Heiterkeit

t Auch unſere Söhne befinden ſich an der Front und
auch ſie verdienen den Dank des Vaterlandes ſowie einige
Rückſicht im politiſchen Leben Stürmiſcher Beifall rechts
Ziſchen links

G Antrag auf Schluß der Debatte

wird gegen die Stimmen der Linken angenom i e L Als Redner waren noch vorgemerkt Dr Porſch

r Traub Wild Kanzow Fortſchr Vp und
h perſönliche Bemerkungen

chr Vp ſtellt dem AusW g w o n de r Oſter
Konſ im erklärt habe daß

ſei Jedermann ſollte zu ſeinen Worten ſtehen Her

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

5 Nachdruck verborenSweſchwiſter hatte ſie nie gehabt und Freundinnen auch
nicht ſie war immer ſehr für ſich geweſen und darum auch
ſehr eigen mit ihren Sachen Aber Giſelher durfte ſich an
ihren Schreibtiſch ſetzen wann er wollte auf ihrem Flügel
klimpern und ſogar auf ihrem Diwan mit der prächtigen
Pelsdecke liegen Er war vielleicht der e Menſch im
Leben dem ſie kleine Opfer brachte man hatte ihr ſonſt
noch keine Gelegenheit dazu gegeben

Lore Olden ärgerte ſich daß die blaue Aſter ſich in eine
rofenrote verwandelte Sie hätte Ebernitz über mit
Giſelhers Anbetung geſpielt und ſie als Folie für fich ge
braucht Es war ihre Taktik immer einen Mann mit dem
anderen zu reizen Ebernitz fing bereits an Giſelher einen

dummen Jungen zu nennen dem er nächſtens eine Lektion
erteilen würde Aber er beruhigte ſich wieder
Lore kam nun auf Doktor Bendler zurück Sie hatte
ſich weiter nicht um ihn gekümmert und einen Brief von ihm
der nichts enthielt als die Frage Warum nicht gar nicht
beantwortet
Eines Tages aber kam Käthe Bodenſtein wieder ſie zu

äner Radpartie abzuholen und im Walde traf man zufällig
Doktor Bendler und Richard Wauer

Lore war gar nicht böſe darüber und nahm die Ueber
raſchung ohne zu fragen ob zufällig oder nicht hin

Bendler beſaß Takt genug ihr keine zu
nachen das Glück einmal wieder mit ihr zuſammen zu ſein
ſah ihm aus den Augen Er hatte von ers Kommen
nichts gewußt Am Krankenbette der Kinder die Maſern
bekommen hatten trat er Käthe etwas näher und als er
von ihrer Schwärmerei für Lore Olden hörte befreundete
er ſich ſogar mit ihr Hier gab es eine Hoffnung für ihn in
betreff Lorens And er täuſchte ſich nicht Käthe erriet bald
ſeine Wünſche und ſchlug ihm dieſe tie vor Daß
nun zufällig auch Richard Wauer dazu war ja recht

Es adelte fich beſſer zu zwei und zwei als zu dreien
Käthe und Richard waren bald weit vorgus auf dem

Wege zum Fuchsberge
Lore und Bendler ſtiegen ab und wanderten zu Fuß

wenn der Weg ſchwierig wurde Bendler von der
n Befriedigung die er in ſeinem Berufe fände nde daß

Arbeit allein Arbeit mit dem Ein der Porſon
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nett

nieder Nur in Großſtädten kann man Karriere machen
bemerkte Lore

Sehen Sie entgegnete Bendler mit einem beſonderen
Lächeln beide Dinge Großſtädte und Karriere machen
ſtehen nicht auf meinem Programm Unſere Großſtädte
wachſen ſich immer mehr zu einem Uebel für Leib und Seele
aus ich will reine Himmelsluft und Erdgeruch atmen um
nicht langſam aber ſicher zu degenerieren Und ich will mir
hier auf dem freien Lande kraft meiner angeſtrengten Arbeit
einen großen Wirkungskreis verſchaffen nun ich dabeiEhren und Anſehen komme ſoll es mir recht ſein und niß

Denn der hochſtehende Mann hat mehr Einfluß
Was haben Sie noch für rührende Jdeale
Jch habe allerdings ein erſtrebenswertes Jdeal für

Rodeland Bendler ſagte es in heiterem Tone das iſt
ein großes Krankenhaus drüben am See und ſpäter ein
Sanatorium Vorläufig kommt die Sache nicht vom Flecke
ſie iſt an dem maßlos hohen Preiſe geſcheitert den Herr
Evbernitz für den in Ausſicht genommenen
ſener der ſich allein für dieſen Zweck eignet Jch verſte

ne Handlungsweiſe nicht ganz denn in ſeinem Jntereſſe
u allererſt liegt der Bau eines eigenen Krankenhauſes für
adeland Der Fall Kuhnwald hat es ſchlagend en

Er hat den Mann j dem mit Ko diees e nicht S Pol e ä
Ebernitz für z Einugänglich und möchte meinen perſönlifluß bei ihm verſuchen Jch bitte Sie e e
und wann ich ihn in den nächſten Tagen einmal

ohne zu fallen
Warten Sie lieber mit dieſer Sache bis nach der Hoch

t es ſind ja nxr noch vierzehn Tage Jegtt iſt er wirklichgar nichts zu haben Ich ſinde er et
Wir leben im Zeitalter der Uebertreibun Der

Kultus mit Menſ und Dingen wird ins ge
e Gefahr für eine Nation
öhepunkt erreicht kommt

ger Es liegt darin eine

ber i die W nd t S gewöhn gro rieg und bringt alles wieder einenwenn nen M anfch denke das Schickſal wird dieſe kleine Prinzeſſinbald in die Lehre nehmen Sie iſt ſchon egretende ke

in der Villa Ebernitz und es dauert nicht mehr lange dann
will ſie der liebe Gott ſelber ſein

Einſtweilen wollen wir uns ihres Glücks und

wo

Warum ließen Sie ſich nicht in einer großen Stadt

r

das Volk noch nicht politiſch reif

ſeine goldenen Gaben ſo unverdient über einzelne Sterb
h ausztſchatten Es wird mir nie einfallen mich darüber

zu freuen
ſt es denn wrklich immer Glück was ſo ausſieht

Liegt echte Glück nicht ganz wo anders eine Blaue
rer ſtillen Tal die jeder finden kann der ſie zu ſuchen

z ſagte Lore wegwerfend die ſtillen Trler Das
iſt it Unſere Zeit weiß Beſſeres Jchſiebe die Höhen und nicht die Täler
ut en auf die Höhen ſühei immer dort dar be

Oh heut nimmt man die Höhen im Fluge
man

raden den ad zu finden und über alle Steine und Dorne
wandern bis zum leuchtenden Ziel

Sie ſind ein Schwärmer

Sie geſtattete er Hand ſuchte und umm t i mLachen neckte un Samtaugen enBlick van lockte ſie ihn bald ſtieß ſie

Wein e ſieh enteuſer ſogte was fatt

e was fäund wie kommen Sie er

Er kam durch heißen und kalten Sturzbäder ziemaufgelöſt auf de e an und war mehr denn je
Käte und Richard Wauer ſaßen dort be

dem alten Nußbaum vor der Förſterei und
brot Sie aßen aus einer Schüſſel

für einen allein ſo aßen nun auch Lore

Ri her de i pri 5s umherd Aiefernbeſtend und die Förſterei eine Idee a
Getier und wenig Menſchen

allein in dem Zimmer mit demwieder
von war er lange in ſeiner Sofagecke55 klar be daß er ſei eines

machte ihn dieſe Sklaverei zu einem
Und nun wußte er daß er bisher von der

wie der Vlinde von der Farbe

Und ſtürzt eben ſo ſchnell wieder ab Wer ſich
danernd auf der Höhe halten will muß den Gipfel im

Schweiße Angeſichts erklimmen Lore welch ein
Glück müßt ſein Hand in Hand mit einem treuen Kame



e a

der Oſt l dan e e ehe nein ine
Abg von der ren Konſ Meine Worte ſind aus dem

e na u zu vertreten Unruhe sz

Zuſammenhang geriſſen worden Jch weiſe es entſchieden
zurück daß ich m meinen Worten ſtehe Sie bedeuten
aber deine Verurteilung des Volkes Lachen links

Nach 3 wird mit der Abſtimm begonnen
Avg Freikonſ beantragt die Abſtimmung

ber die 3 auszuſetzen bis ſein Antrag erledigt iſt
wonach zu Aenderung der Verfaſſung eine Zweidrittel
wehrheit erforderlich iſt

Soz bittet Ablehnung dieſes AntragesAen geh bebrend Konſ Auch wir ſind gegen digen

g Pachnicke dieſer Frage bin ich mit Herrno u ewig Se Alles drängt ja jetzt zur

a Uz d hen u bere mmung Große
eitAbg SchröderCaſſel Natl wendet ſich gleichfalls gegen

d An ndice Freikonſ Die große Mehrheit meiner

Abg Die ge gird gegen den Antrag Dr Bredt ſtimmen Große
iterkeitAbg Hredt Fretkonſ zieht darauf ſeinen Antrag

Es wird
zur Abſtimmung geſchritten

Auch der Miniſterpräſident Dr Friedberg ſich auf ſeinen Platz als Abgeord
neter und ſtimmt für die Regierungsvorlage Zur Ab
ſtimmung gelangt zunächſt der S 1 wonach jeder Preuße
wahlberechtigt iſt der das 25 Lebensjahr vollendet hat Ein
Antrag der Sozialdemokratie auf Einführung des Frauen
ſtimmrechts und Herabſetzung des Wahlalters auf 24 Jahre
wird gegen die Stimmen der Sozialdemokratie und gegen
einige Fortſchrittler abgelehnt Ebenſo wird der fortſchritt
liche Antrag abgelehnt nachdem die Friſt der Ortsangehörig
keit verkürzt werden ſollte

e

Die Abſtimmungsergebniſſe im Fbgeorönetenhaus
Berlin 2 Mai Jm Abgeordnetenhaus wurde Para

raph 1 der Wahlrechts vorlage Wahlberechtigung
m einfacher Abſtimmung in der Kommiſſions
faſſung angenommen Damit iſt der Antrag
Braun Soz wonach die Wahlberechtigung mit dem
rollendeten 20 Jahr ohne Unterſchied des Geſchlechts be
ginnt abgelehnt ebenſo der Antrag Aronſohn
F Vpt wonach die Beſtimmung über die drei
jährige Staatsangehörigkeit geſtrichen
werden ſoll

Paragtaph 2 Ausſchluß von der Wahlberech
gung ſtand heute nicht zur Erörterung

Bei Paragraph 3 wurde der ſozialdemokra
tiſche Antrag auf Wiederherſtellung des S 2 der Re
zierungsvorlage der das gleiche Wahlrecht vorſteht mit 235
gegen 183 Stimmen bei 4 Stimmenenthaltungen abgelehnt

Paragrapch 3 der Kommiſſionsbeſchlüſſe
welcher ein Mehrſtimmen Wahlrecht vorſieht
wurde in namentlicher Abſtimmung mit 232 gegen 183
Stimmen bei zwei Stimmenenthaltungen angenommen

Segen das gleiche Wahlrecht ſtimmten nahezu
geſchloſſen die Konſervativen nur die Hoſpitanten Wallbaum
Chriſtlich ſozial und Czigolat Litauer ſtimmten dafür
uch die große Mehrheit der Freikonſervativen ſtimmte da

gegen ferner die Hälfte der Nationalliberalen unter
Führung von Lohmann Zu den Gegnern treten noch einige
gentrumsſtimmen u a Graf Spee et das gleiche
Wahlrecht ſtimmten geſchloſſen die fortſchrittliche Volks
r die Sozialdemokraten die Anabhängigen die große
Rehrheit des Zentrums und die Hälfte der Nationai

liberalen Als das Abſtimmungsergebnis bekannt gegeben
wurde rief der Abg Adolf Hoffmann Ffeldgraue
Munitionsarbeiter Hört Allgemeine Bewegung

Deutſcher Reichstag
Verlin 2 Mai

geriſetzung der erſten Beratung des Arbeits
kammergeſetzes

BrandisHalberſtadt U Soz Jn dem Geſetz
ntwurf kommen nicht Vernunft und Recht zum Wort ſondernein weiterer Schutz der unerſättlichen Anternehmerſchaſt

Die Regierung zeigt ſich wieder als Sachwalter des Kapitals
Eine berufliche Gliederung der Kammern wäre nicht zweck

entſprechend Die Jntereſſen wirtſchaftlicher Gruppen
können auch ohne eine ſolche wahrgenommen werden Die
Arbeiter werden nach wie vor wenn der geſetzliche Schutz

ihre eigene Kraft angewieſen ſein
Nowicki Pole Die Vorlage biele eine gute Hand

habung zur Wiedergeſundung der Volkswirtſchaft Auch die
Landarbeiter müſſen in das Geſetz einbezogen werden
Abg Giebel Soz Das Einigungsweſen mu weſent

lich verbeſſert werden Die Angeſtellten und Arbeiter
xusſchüſſe und die Angeſtellten Kammern müſſen in dieſes

ges e W ehe nie er under größte Teil der kaufmänn Angeſtell enbeſondere h Veneme ſind ges
Abg Kuckhoff Zentr Die Angeſtellten können nicht

t h Waagen Tcbg rqua tl Die Arbeitsgemeinſchaft derkaufmänniſchen Verbände mit ihren 600 900 e
wünſcht

beſondere Angeſtellten Kammern
z Die Vorlage geht an eine Kommiſſion von W Mit

edern
Jn der zweiten Lefung des Haushalts des

Reichs irrt a mens wird über

wo er

ich befinde mich

ne ad eng bergen Acbertätern ter
rig uſalge desMayer Kaufbeuren ntr riſt das Reich der größte Auftraggeber en Wir

7 die Begründung des Reichswirtſchaftsamtes de
usban lichſt bald und lückenlos erfo muß e

Lehren der Kriegswirtſchaft haben dem deutſchen Volk
vor den kommuniſtiſchen Experimenten die en geöffnet
Es iſt überzeugt daß die Staatsgewalt nur dann eingreifen
ſollte wenn es unbedingt erforderlich iſt Der freie Wett
bewerb muß wieder hergeſtellt und die Preisvorſchriften
7 en J e winden Vor allem ſollte das Reichswirt

samt die
Förderung und Erhaltung des Mittelſtandes

betreiben Der Schutz der Landwirtſchaft hat ſich im Kri
beſtens ährt Sie iſt das Rückgrat unſerer gangen Wirt
ſchaft Ein Fortſchritt iſt es die Stillegung von Be
trieben nur noch vom Reichswirtſchaftsamt verfügt werden
kann Die Konzentration von Reichsbetrieben in Berlin
wuß in Zukunft vermieden werden Die Forderungen an das
feindliche Ausland müſſen nach den früheren Verträgen mit
allen Mitteln durchgeführt werden

Abg Südekum Soz Die Teilung des alten Reichs
amis des Jnnern begrüßen wir Für das Reihswirtſcho fts
amt brauchen wir ein klarumſchriebenes wirtſchaftlich
politiſches Programm Wollen wir in dem Kriege der nicht
nur eine militäriſche ſondern auch eine wirtſchaftliche An
gelegenheit iſt beſtehen ſo muß die ſtaatliche Organiſation
eintreten

Weiterberatung Freitag 2 Uhr

Die Kiewer Vorgänge im Hauptausſchuß
Weitere Beratung der Steuervorlagen

WTB Berlin 2 Mai
Jm Hauptausſchuß des Reichstages brachte heute vor

Eintritt in die Tagesordnung Abgeordneter Ebert Soz
die gemeldeten Vorgänge in Kiew zur Sprache Die amt
liche Meldung über die Verhaftung von Mitgliedern der
ukrainiſchen Regierung und Androhung von ſcharfen Strafen
durch Generalfeldmarſchall von Eichhorn haben aufs
Aeußerſte überraſcht Er bitte den Ausſchuß ſeinen An
trag zu unterſtützen den Reichskanzler zu erſuchen eine
ſachgemäße Darſtellung der Verhältniſſe in Kiew und in der
Ukraine zu geben Demgemäß wurde beſchloſſen und der
Vorſitzende beauftragt ſich dieſerhalb mit dem Reichskanzler
in Verbindung zu ſetzen

Hierauf nahm der Hauptausſchuß die Erhöhung der mit
den Poſt und Telegraphengebühren zu erhebenden außer
ordentlichen Reichsabgaben nach den Sätzen des Entwurfes
an dazu den im Unterausſchuß mit Stimmengleichheit ab
gelehnten Antrag unter die Befreiung auch Einzelſendungen
von Zeitungen und Zeitſchriften aufzunehmen Der Ent
Je berückſichtigt nur Paketſendungen mit Zeitungen und
Zeitſchriften

Es folgte die Fortſetzung der Ausſprache über die
geſtern gemeldeten Anträge auf Aufhebung der Porto
freiheit der Fürſten Staatsſekretär Rüdlin erſuchte die An
träge abzulehnen oder wenigſtens ſie nicht zur Abſtimmung
u bringen Die Portofreiheit ſtelle ein wohkerworbenes
echt der Fürſten dar das nicht ohne weiteres beſeitigt wer

den könne Der Ausſchuß beſchloß jedoch mit großer Mehr
heit in den Entwurf den fortſchrittlichen Antrag einzufügen
wonach die Portofreiheit der Fürſten ihrer Gemahlinnen
und Witwen aufgehoben werde ſoweit ſie nicht durch die

Staatsverträge des Norddeutſchen Bundes mit den König
reichen Bayern und Württemberg für den inneren Verkehr
dieſer Bundesſtaaten geſichtert iſt Damit iſt die erſte Leſung
dieſes Entwurfes beendet

Sturz der ukrainiſchen Regierung

Die neue Regierung für die Breſt Litowsker
Beſchlüſſe

Berlin 2 Mai Jn der Ukraine ſind die alte Rada und
die bisherige Regierung von in Kiew eingetroffenen Bauern
deputierten geſtürzt worden Die neue Regierung hat ſo
fort erklärt ſich auf den Boden des BreſtLitowſker Friedens
zu ſtellen Wie weiter berichtet wird ſind die in Kiew
verhaftet geweſenen Perſonen inzwiſchen aus der Haft ent
laſſen worden Die Verhaftung hängt übrigens nicht mit
der Staatsumwälzung in ver Ukraine zuſammen

Koch keine Einigung mit Holland
Der Handel mit Tauſcherzeugnſſſen noch ſtrittig
Rotterdam 2 Mai Der gewöhnlich ſehr gut unter

richtete Haager Berichterſtatter des Handlsblad ſagt
der Bericht des Nieuwe Rotterdamſche Coutant won
eine Einigung in dem Punkte erzielt ſei worüber zwiſchen
Deutſchland und Holland noch Meinungsverſchiedenheiten
herrſchen einen zu optimiſtiſchen Eindruck von dem augen
blicklichen Zuſtand widerſpiegele Man wird wahrſcheinlich
p einer Ueßereinkunft in der Sand und Kiesfrage
ommen aber dieſe Frage iſt heute nicht mehr ſo vor

herrſchend wie zu Beginn Was die anderen Punkte betrifft
z V die Eiſenbahnverbindung über Limburg ſo kann nichts
anderes geſagt werden als daß die Verhandlungen fort
dauern Hierzu vernimmt das Handelsblad daß die Sand
und Kiesfrage keine Veranlaſſung war um die Verhand
lungen über ein neues Wirtſchaftsabkommen mit Deutſch
band z verzögern Die Verhandlungen dauern fort Der
Handel mit Tauſchprodukten iſt die Veranlaſſung
weshalb die Verhandlungen zunächſt nicht vom Fleck kommen
Die Kriſe ſcheint jedoch merklich abgeflaut zu ſein Wie das
Handelsblad weiter erfährt wurden verſchiedene mili

täriſche Maßnahmen die auf Grund des un poli
tiſchen Zuſtandes wurden wieder ä
macht ſo wurde die Verordnung aufgehoben nach der
Telegraphenämter in Orten die militäriſche Garniſen haben
auch nachts für den militäriſchen Gebrauch n
mußten Dasſelbe geſchah auch mit der militä n
wachung der Telegraphenbureaus auf den
ſtationen

Ribots und Painlevés Ausſagen

Der Brfef Kaſſer Karls
BVern 2 Mai Ueber die Ausſagen Ribots undallgemeine Adlevés vor der Kammerkommilſion t Aus wärtige

Aer le unter ine e dara zu der Zeit als Kaiſer Karl ſeinen Brief an den
Prinzen Si eb Verhandle atte die ernſteſten Folgen gehabt Ein Ei ehen auf dienregungen des Kaiſers von See halte die Git

bracht alle Verbindungen zu brechen und ſicherl e
reundſchaft mit Jtalien zu gefährden Auch die ä

rungen Painlevés waren intereſſant und ſehr beſtimmt Er
ſagte Vielleicht war der Kaiſer von Oeſterreich guten Glau
bens aber es iſt ſicher daß erreich nicht in der Lage ge

wäre die von ihm gewünſchten teinem erſpriglichen Ende qu fuhr ſten Verhandlungen zu

Ueberſchwemmungen durch die Allüerten

geplant
WTB Bern 1 Mai Brazini meldet Corrier

della Sera für den Fall der

würden Ueber de dlichen rhindern Die terten beſcränten c dente darauf
allerwichtigften Punkte zurückzuerobern

Die franzöſiſche Preſſe über die Lage
in Flandern

Bern 1 Mai Die Einnahme des Kemmelberges wird
von der franzöſiſchen Preſſe weiter beſprochen Die Blätter
verſuchen im allgemeinen die des Eveigniſſes
durch den Hinweis darauf W es den deutſchen Truppen nicht gelungen ſei bei gl tigen An
griff auf den Linien vorden Amiens größere e zu erzielen Die Höshen die der Feind jetzt h und gr e
teils ſchon zum Fall gebracht habe ſeien die letzte
die die Straße nach Dünkirchen ſperrte Der aller
Höhen bis Catsberg würde die Stellung der iſchen
und belgiſchen Tru an der fer ſchwer rden
Matin ſchreidt Die Deutſchen verſ den äußerſten

linken Flügel der engliſch franzöſiſchen een mit aller
Gewalt zu ſprengen Die Deutſchen haben es trotz ihrer
inneren Verbindungslinien bisher nicht fertig gebracht ſich
die ziffernmäßige Ueberlegenheit zu ſichern

Zwei engliſche Kriegsſchiffe verſenkt
Amſterdam 1 Mai r Nach einer amtlichen Meldung iſt das britiſche Kanonenboot Towslipam 25 April durch Torpedoſchuß verſenkt worden Je

Offiziere und ein Mann werden vermißt Das Torpedo
boot 90 i 25 April bei iſchem Wetter geſunkenEin iſi nd 12 Diann er ee

König Kikita reiſt nach Nalien
G 2 Mai Echo de Paris meldet VordeaugDer v von er iſt en Montag über

Nizza nach Turin abgereiſt
Ob König Rikita mit ſeinem Schwie dem König

von Jtalien hochpolitiſche Geſpräche führen wird Oder
treibt ihn nur die ſchwiegerväterl Sehnſucht nach dem

wie
Bnnen

Lande der Feigen und Apfelſtnen
Schwiegerſohn werden ſich manches Leid

Staatsſekretär Dr Solf
Berlin 2 Mai Der Staatsſekretär des Reichs Kolonialamts Dr Sorf befindet ſich t Wege der Beſſe

rung und wird in den nächſten Tagen von Bern zurch
Vitznau überſiedeln

die Matfeier in Wien

Wien 2 Mai e er eher in voller Ruhe verlaufen Nur vormittags fanden Ver
ſammlungen ſtatt mit einem Programm r den allgemeinen

rieden ohne Eroberungen und ohne egsentſchädigungen
Für die Verbrüderung der Proletarier aller Länder und
Einführung des Achtſtundentages hat die
Parteileitung alle Demonſtrationen a

Deutſcher Handelskammertag

Tagung im Herrenhaus
Donnerstag traten im Herrenhauſe zu Berlin die Mit

glieder des Deutſchen Handelskammertages zu einer Bera
tung zuſammen in der Vertreter des preußiſchen Mini
ſteriums der Reichsämter und faſt ſämtlicher außerpreußi
ſchen Bundesſtaaten und Handelskammern des Deutſchen
Handwerks und Gewerbekammertages und des Hanſabundes
teilnahmen

Geh Kommerzienrat Engelhard Mannheim gab
eine Erklärung ab über die Behandlung der neuen Steuer
vorlagen durch den deutſchen Handelskammertag und be
dauerte daß den Handelskammern nicht vorher Gelegenheit
zu einer Aeußerung gegeben worden ſei die Vorlagen ſollen
unmittelbar im Anſchluß an die Vollverſammlungen der
anderen Kommiſſionen beraten werden

Staatsminiſter Dr Sydow wies in einer längere
Anſprache auf die hohen Leiſtungen von Jnduſtrie und

Handel während der Kriegszeit hin denen der beſondere
Dank für die Unterſtützung bei der Kriegführung gebühre
Er erkannte die Bedeutung an die den amtlichen Handels
vertretungen für die Beratung der Behörden in der Kriegs
wirtſchaft zukomme und verficherte daß die Bevratungen die
in den Beſchlüſſen des Dextſchen Handelskammertages zum
Abſchluß kommen ſoklen bei den Regieru en Gehör
finden werden Dieſen namens der itung abge
gebenen Erklärungen fügte er noch längere Ausführungen
vom Standpunkt ſeines Arbeitsgebiets hinzu Er frreifte
dabei die den Landtag beſchäftigende Vorlage betreffend
die Reuordnung der preußiſchen Handelskammer und betonte
die Notwendigkeit daß durch die Beſeitigung der jetzigen
Zerſplitterung die Handelskammer in der L ſein würde
den von der Geſekgebung zugebilligten Gnuffuß im öffent
lichen Leben auszufihren Rur daderch würd es gelingen

den delsne t ihre Bedeuu und ung den in der verſtärktenFachverbänden zu ſichern
Er behandelte dann die Fragen der T



räumende

Ver
den ſollen ſo
lichen Vertretung von Handel und Jnduſtrie erbli
Er gab dem Wunſch Ausdruck daß die Handelskammer ihren

in den bände zugeſührt wer
Wenn durch fung beſonderer

n Sitze
dürfte darin nicht eine Zurückſetzun der amt

werden

Widerſtand gegen u Vorlage zurückſtellen möge und ihren
Hauptwert darin erblicke daß Induſtrie und Handel die
ihnen gebührende Sitzung im Wirtſchaftsleben finden Er
bat dieſe Ausführungen bei den ſpäteren Verhandlungen
u berückſichtigen Dann berichtete Generalſekretär DrEbetbeer über Krieg und Handelskammertag indem

er eine genaue Ueberſicht über die Fragen gab die den deutſchen Handelskammertag in der Kriegswirtſchaft beſchäftigt

haben

Fufuhren aus der Ukraine
Eine amtliche Erklärung

W Berlin 2 Mai Die von der ukrainiſchen Regie
enng und den Mittelmächten in der Ukraine für die Aufbringung
und den Abtransport der vertragsmähig zu liefernden Lebens
mitteln geſchaffenen Organiſation beginnt wie wir hören be
reits za arbeſten Nach telegraghiſchen Meldungen aus Kiew
nd
in den letzten Tatzen etwa 1290 Waggon Lebens

mittel
aller Art über die ſogenannte trockne Grenze zu den Mittelmächten
hdereingekommen Da die ungariſche Ernte erheblich früher her
eingebracht wir als die dertſhe ſomit OeſterreichUngarn ſich
ſchon in einis Wochen ſelbſt helſen kann haben ſich die Mittel
mächte unter inunder dahin gecinigt die Dnkünfte zum großen
Teil OeſterreichUngarn zu überleſſen während dafür im Juni
und Juli der größere Teil auch Deutſchland kommt Aber auch
von den erſten Lieferungen ſind Lereits Sendungen über die
Landgrenze nach Dertſchland unterwegs inskeſondere über das
Schwärze Meerr in Braila eintreffende Ledrugen die inzwiſchen
bereits 39 909 Zentner Getreide betrager vie mit der Eiſenbahn
wach Deuiſchlans unterwegs iad

Ob die Hoffnungen daß aus diejer Leuelle bald größere Men
gen von Lehenswitteln in Deutſchland ein treffen werden ſich
verwirklichen bänst in erſter Liaie daben ab wie ſich die poli
tiſchen Verhältniſſe in dex Kkraine ceßelten und ab es gelidagt
die äußerſt ſchwierigen Fragen der Finchzierung unſerer An
T n des Transports der großen Warenwengen befriedigend
zu löſen

Gedächtnisfeier für Rittmeiſter
v Richthofen

Berlin 2 Mai Jn der alten Garniſonkirche hielten
heute die Luftſtreitkräfte für ihren erßolgreichſten
Flieger den Rittmeiſter Manfred von Richthofen eine
Gedächtnisfeier ab an der die Kaiſerin Prinz
Friedrich Sigismund von Preußen und Gemahlin in Ver
tretung des Kafſers General der Kavallerie Freiherr von
Richthofen ferner n a der Oberbefehlshaber in den Marken
Generaloberſt von Keſſel und Abordnungen der verbündeten
Mächte teilnaghmen Mit dem Trauermarſch von Händels
Samſon eröffnete der Kosleckſche Bläſerbund die Feier
Dann ſang der Domchor Bach Gieb Dich zufrieden und
Sei ſtill Hierauf hielt Militäroberpfarrer D Goens eine

etgreifende Gedächtnisrede Mit dem Requiem von Brahnms
und der Kavallerie Retraite fand die Feier ihren Abſchluß

Scharfe deutſche Maßnahmen gegen
Jtalien

die ſtalieniſche Regierung für alle Schaden haftbar
WTB Se rlin 2 Mai Die RNordd Allgem Zig

meldet Jn Genug ſind die deutſchen Reichsangehörigen
Kriegsſtein Ampt und Seß die bei der Gennger
Elektrizitätsgeſellſchaft leitende Stellungen bekleidet haben
wegen Spionage in ontumaeiezn zum Tode verurteilt wor
den ohne daß für ihre Schuld ein irgendwie ſchlüſſiger Be
weis hat erbracht werden können Die deutſche Regierung
hat nunmehr durch Vermittlung der ſchweizeriſchen Regie
rung der italieniſchen Regierung erklären laſſen daß ſie
dieſe letztere für den den Verurteilten aus dem Urteil etwa
erwachſenen Schaden verantwortlich mache und daß ſie ſo
fern etwa auf Grund des Urteils Maßnahmen gegen das tn
Jtalien befindliche Vermögen der Genannten ergriffen wer
den ſollten die geeignet ſind ihre Jntereſſen zu ſchädigen
unverzüglich zu den ſchärfſten Gegenmaßnahmen geſchritten
werde Sie erwartet ferner daß eine Aeußerung der italie
niſchen Regierung darüber was dieſe zu tun gedenke um die
Folgen für die offenbar widerrechtlich Verurteilten zu be
ſeitigen

Allgemeine militäriſche Ausbilönng in Rußland
1 Mai Algemeen Handelsblad erfährt aus

London vom 30 April Der Vollzugsausſchuß des allruſſiſchen
SowjetKongreſſes in Moskau hat Trotzkis Plan zu einer all
gemeinen militäriſchen Ausbildung aller männlichen Perſonen
zwiſchen dem 16 und 40 Jahre ſowie zur Dienſtoflicht für alle
Irbeiter und Frauen überzugehen angenommen

Vergebliches Bemühen der Jren in Amerika
Bern 1 Mai Pripattelegrammn Journal meldet

gqus Waſhington Einige der iriſchen Oppoſitionsführer
baben um Audienz bei Wilſon und Lanſing nach
gefucht um ihnen die Gründe der iriſchen Oppoſition gegen
das engliſche Militärgeſes darzulegen Die Jrländerin
Sophie Keſſington wurde ven der Polizei in San Francisco
verkhindert Vorträge und Verſammlungen abzuhalten Der
Vorſitzende der erſten geplanten Verſammlung der Geiſt
liche Short wyrde verhaftet

Halle und Umgegenö
e ven 3 Mai 1918

Halles Fandtagsabgeorönete und die Wahlrechts
Vorlage

Bei der Epannung wirt der man den varlamegtariſchen Kampf
um die verſslgt Zat intereſſiert es natürlich
Salles Bürgerſchaft za erſahen wie ſich denn bei der Abſtim
mung ihre beiden Vertreter im vreußiſchen Lendtag entſchieden
haben Nun Halle kann damit zufrieden ſein beide Herren
haben fär des gleiche Wahlrecht geſtimmt

Dos Verwundeten Abzeichen

Verleihung auch an Angehörige mobiler
Verbände

Amtlich wird gemeldet Das Verwundeten Abzeichen iſt
nicht nur für die Kriegsteilnehmer beſtimmt die durch
feindliche Einwirkung verwundet wurden es wird auch allen
ehemaligen Angehörigen mobiler Verbände verliehen wenn
ſie infolge der Strapazen dieſes Krieges Schaden an ihrer
Geſundheit erlitten haben und infolgedeſſen aus dem Heeres
dienſt ausgeſchieden ſind Anträge der ehemaligen Kriegs
teilnehmer auf Verleihung des Abzeichens ſind an das zu
ſtändige Vezirkskommando zu richten unter Angabe des letz
ten Feldtruppenteils Der Wortlaut der Ausführungs
beſtimmungen des Kriegsminiſteriums über das Ver
wundeten Abzeichen iſt im Armee Verordnungsblatt vom

April 1918 veröffentlicht Die betreffende Nummer iſt
bei der Hofbuchhandlung von E S Mittler u Sohn Berlin
Kochſtraße 68/71 käuflich

Der Handwerkermeiſter Verein
behandelte am Mittwoch abend in einer gutbeſuchten Verſamm
lung die Kohlen verſorgung der Stadt Halle Der
Vorſitzende Optiker Kleemann betonte in ſeinen Ausfüh
rungen daß die kürzlich erlaſſene Verordnung der hieſigen Orts
kohlenſtelle über die Kohlenverſorgung große Erregung in die
Bürgerſchaft getragen habe Wenn dieſe Verordnung auch auf
dje Verfügung des Reichskohlenkommiſſars zurückzuführen iſt wo
nach der Stadt Halle nur 6090 Tonnen monatlich zur Verfügung
ſtehen anſtatt 13 800 Tonnen ſo muß doch geſagt werden daß dieſe
Menge bei weitem nicht ausreicht Jeder Haushalt erhält bis
Ende September 10 Zentner wer Gas oder Grude verbraucht
dem werden noch 5 Zentner auf den Winterbedarf angerechnet
trotz der ſchlechten Beſchaffenheit des Gaſes Der ganze Winter
bedarf ſoll kaum die Hälfte des Vorjahres erreichen Eine ſolch
knappe Belieferung von Kohlen dürfte auch den
Handwerkern ſchwer treffen ſie würden nicht in der
Lage ſein ihre volle Arbeitskraft auszunützen Eine beſſere Ver
ſorgung des Handwerks mit Kohlen wäre um das Fortbeſtehen
und die Aufrechterhaltung des Handwerks im kriegswirtſchaft
lichen Jntereſſe zu ſichern am Platze Den Handwerkern ſei drin
gend zu empfehlen ſich für ihre Werkſtätten gewerbliche Kohlen
zu beſchaffen ſofern die entſprechende Anmeldung noch nicht er
folgt ſei Auf weitere Schwierigkeiten dürfte die Lieferung
der Kohlen für den Winterbedarf ſtoßen hier kämen doch
ſchließlich nur die Sommermonate in Betracht in ſpäteren Zeiten
könne man wieder Gefahr laufen kein Geſchirr zum Fahren von
Kohlen zu erhalten wie es im vorigen Jahre der Fall war

Die Ausſprache über dieſen Gegenſtand war recht lebhaft
Allgemein wurde hervorgehoben daß die zur Verfügung ſtehende
Kohlenmenge gänzlich unzureichend ſei und man ſei geradezu
erſtaunt daß die Stadt Halle die mitten im Kohlenrevier liege
andern Städten gegenüber ſo zurückgeſetzt werde Die maßgeben
den Behörden müßten alle Hebel in Bewegung ſetzen daß eine
beſſere Verſorgung der Stadt Halle mit Kohlen eintrete Bedauert
wurde daß die hieſige Handwerkskammer in ſolch ein
ſchneidenden Fragen die das Handwerk betreffen keine Maß
nahmen ergreift

Einſtimmig wurde beſchloſſen daß der Vorſtand eine Peti
tion an die hieſige Ortskohlenſtelle und an den
Reichskohlenkommiſſar richten ſolle in der all die
Gründe dargelegt werden ſollen die eine beſſere Verſorgung der
Houshalte und namentlich der Handwerker notwendig machen
Die Petition wird anfangs nächſter Woche in verſchiedenen Ge
ſchäften zur Unterſchrift ausliegen

Eoldene Hochzeit Am Dienstag feierte Herr Poſtſekretär
a D Wünſche Angerweg 45 mit ſeiner Gattin das Feſt der
goldenen Hochzeit Vom Kaiſer wurde dem Jubelpaar die Ehe
jubiläums Medaille verliehen Herr W begeht gleichzeitig auch
das 50 jährige Jubiläum als Abonne nt der Saale Zeitung

a 4Provinzial Nachrichten
SDſchersleben 1 Mai Die Kreislebensmittel

ſtelle haben mehrere Einbrecher beſtohlen Sie haben den
Lebensmittelſpeicher des Kreiſes Oſchersleben erbrochen und fünf
Kiſten Fleiſchkonſerven zu je 45 Doſen 150 Pfund Kunſthonig
und eine Kiſte mit 20 bis 30 Paketen Seifenpulver entwendet
d Mühlhaufen Thür 2 Mai Großfeuer äſcherte das
Dampfſägewerk H Elend in Mühlhauſen außerdem das Wohn
ans und Nrbengebieude eit

Magdeburg 30 April Wolkenbruch Montag
nachmittag wurden die Ortſchaften Domersleben und Hohen
dodeleben von einem Unwetter heimgeſucht das ſchwere
Schäden im Eefolge hatte Bald nach 1 Uhr zog unheil
kündendes ſchwarzes Gewölk über die Dörfer ein Wolken
bruch mit Hagel untermiſcht entlud ſich und ſetzte in wenigen
Minuten gewiſſe Teile der Orte unter Waſſer Am
ſchlimmſten hauſte das Unwetter in dem tiefgelegenen
Domersleben Hier waren Straßen und Gehöfte im Nu fuß
hoch überſchwemmt Die Bewohner hatten große Mühe d
Vieh in Sicherheit zu bringen es war bei der Schnelligkert
mit der das Unwetter hereinbrach beider nicht möglich alles
zu retten Viele Hühner und Kaninchen ertranken ſelbſt

Ziegen wurden ein Opfer der Fluten die ſich durch den Ort
wälzten Kühe ſtanden oft bis zum Halſe im Waſſer Weite
Ackerflächen wurden in einen See ver wandelt

Koburg 30 April Die neuen Bierpreiſe ſind
in Kraft getreten Das Zehntel Bier koſtet ohne Unter
ſchied der Schankſtelle 4 Pfennig Dos ririchriftsmäßige
Schaummaß gilt nach wie vor

Vermiſchtes
Schlacken als Motorbrennſtoff Nach einem Kopenhagener

Telegramm des Stockholmer Aftonbladet will ein däniſcher
Ingenieur namens Alfred Mathieſen eine Erfindung
gemacht haben von der man ſich eine revolutionierende Be
bautung innerhalb der Motorinduſtrie verſpricht Nach der
Meldung handelt es ſich um einen Sauggasmotor in dem
die Schlacke verbrennt die bis jetzt als wertlos angeſehen
und fortgewocfen wurde Die Ausgaßen an Heizſtoffen
ſollen dadurch von G Oere auf 0,5 Oere in der Pferdekraft
ſeunde herabgeſetzt werden Durch die Verwendung der
Schlacken wird außerdem als Abfallprodukt Teer gewonnen
Ein Mator der lange Zeit mit einem däniſchen Sauggas
motor betrieben worden war koſtete früher täglich dreißig
Kronen Betriebsgelder durch die neue Erfindung ſollen die
täglichen Betriebskoſten auf 57 Oere vermindert wordenſein Es iſt um ſo ſchwerer ſich über den Wert der Er
findung ein Urteil zu bilden als die ohnehin ſchon kurzen
Angaben augenſcheinlich durch den Draht entſtellt worden
ſind Denn unter Schlacke verſteht man ja gerade nicht
verbrennbare Stoffe und zu ſagen daß man Schlacken als
Brennſtoff nerwendet iſt ſomit volltommen ſinnlos Vermut
lich handelt es ſich um eine beſſere Verbrennung in dem
Mathieſenſchen Generator der eine geringere Schlacken
menge als Rückſtand zurückläßt

wo h r e e h

Gandel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmmungsbild

Berlin 2 Mai Die Börſe ließ auf allen Gebieten eine
feſte Grundſtimmung erkennen doch unterlag die Kursbewegung
mehrfachen Schwankungen und geſtaltete ſich auch in den einzelnen
Wertgattungen nicht einheitlich Bei Beginn ſtellten ch nament
lich am Montanmarkt die Kurſe meiſt höher unter orzugungvon Bochumer und DeutſchLuxemburger Auch Petroleum A tien
waren recht feſt Ferner beſſerten ſich A E Hirſch Kupfer
Orenſtein und Koppel ſowie Daimler anſehnlich Als ſpäterhin
Schiffahrtsaktien nach anfänglicher Feſtigkeit ſich teilweiſe emp
findlich abſchwächten ging hiervon ein nachteiliger Einfluß auf
den geſamten Markt aus doch hielten ſich die Rückgänge in mäßi
gen Grenzen Stärker gedrückt waren Rheinmetall wiederum
niedriger ſtellten ſich Schantungbahnen dagegen zogen Türkiſche
Tabakaktien weiter an Der Anlagemarkt war ruhig

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert
Getreide

Berlin 2 Mai Während im hieſigen Verkehr mit Saat
getreide Sommerroggen bisher recht knapp war zeigte ſich nun
mehr plötzlich ſtärkeres Angebot dem aber wie zu erwarten war

age gegenüber ſtand Jm Handel mit landwirtſchaftkeine RNachfr
lichen Sämereien ſind Lupinen von der Fereins in ver

Händler gegeben wordenmehrtem Maße an die zugelaſſenen r ennachdem dieſelbe das Material bisher hauptſächlich für ihre An
bauverträge benutzt hatte Hülſenfrüchte ſind nach wie vor ſtark

befragt Von der Reichsgetreideſtelle wird indeſſen kein Material
freigegeben und es iſt auch für die laufende Saiſon nicht mehr
darauf zu rechnen Seradella wird noch viel begehrt und von
der Provinz bei nachgiebigeren Forderungen mehr angeboten
Rauhfutter beſonders Heu und Stroh bleiben im freien Verkehr
knapp Die Zufuhren werden durch die Schwierigkeiten in der
Waggonbeſtellung die von einem Dringlichkeitsnachweis abhängig
gemacht wird erſchwert Wetter Bedeckt

Bergwerksgeſellſchaft Hibernig in Herne Jn der im Preußi
ſchen Handelsminiſterium abgehaltenen ordentlichen Generalver
ſammlung waren von dem 70 Mill Mark betragenden Kapital
68 992 000 Mark durch den preußiſchen Fiskus vertreten Die
Jahresrechnung für 1917 wurde genehmigt die Entlaſtung er
teilt und die ſofort zahlbare Dividende auf 428 P rozent
für die Vorzugsaktien und 11 Prozent für die
Stammaktien feſtgeſetzt Nach Ausſchüttung der Dividende
werden von dem 7 372 128 Mark betragenden Reingewinn noch
322 128 Mark auf neue Rechnung vorgetragen Den Vorſitz führte
Geh Oberbergrat Althaus

PortlandZementfabrik Germania Akt Geſ in Hannover
Jn 1917 ergab ſich ein Fabrikationsgewinn von 66 Mill Mark
i V 0,80 wobei zu beachten iſt daß das vorhergehende Geſchäfts

jahr nur 6 Monate umfaßte Zu Abſchreibungen wurden 1,57
0,30 Mill Mark verwendet für Reparaturen waren 0,62 0,16

Mill Mark aufzubringen Zinſen und Diskont erforderten 0,29
0,18 Mill Mark Einſchließlich Vortrag ergab ſich ein Rein

gewinn von 0,94 0,10 Mill Mark Hieraus ſollen bekanntlich
s 0 Prozent auf die Vorzugsaktien und 2 0 Prozent auf die
Stammaktien verteilt werden Für Kriegsſteuer werden 0,25 0
Mill Mark zurückgeſtellt während auf neue Rechnung 34 204
58 541 Mark kommen Wenn trotz der erheblich geſtiegenen Be

triebskoſten ein befriedigendes Reſultat erzielt werden konnte iſt
dies im weſentlichen der Wirkung des Zuſammenſchluſſes der
Zementinduſtrie zu danken Für das laufende Geſchäftsjahr er
hofft die Verwaltung auch wieder eine lohnende Beſchäftigung
für die Privatktundſchaft Die Bilanz verzeichnete u Effekten
und Beteiligungen mit 0,37 i V 0,19 Debitoren mit 2,30 1,48
Vorräte mit 1,10 1,26 Akzepte mit 0,15 0,18 und Kreditoren
mit 93 0,45 Mill Mark Die im Vorjahre mit 1,78 Mill

Mark ausgewieſenen Bankſchulden ſind diesmal verſchwunden
Die Reuorganiſation der Hohenlohe Gruppe wird wie man

der Voſſ Ztg beſtätigt eine Erſtarkung der Deutſchen Palä
ſtina Bank bringen Das geſamte Aktienkapital des Jnſtituts
20 Mill Mark das flüſſig iſt befindet ſich ſchon in Händen der

Nationalbank für Deutſchland Die Deutſche Paläſtina Bank
bleibt beſtehen einſtweilen mit unverändertem Aktienkapital
Mit Rückſicht auf die politiſche Lage wird die Bank vorerſt auf
eine Erweiterung des inländiſchen Geſchäfts bedacht ſein Es ift
alſo damit zu rechnen daß die Hohenlahe Gruppe die Durchfüh
rung ihrer Geſchäfte wieder ſtärker als bisher beeinfluſſen wird

Emil Pinkau Leipzig Der Warengewinn 1917
betrug 885 290 840 601 Mk Nach Abſchreibungen von
101 821 102 199 Mk ergibt ſich zuzüglich Vortrag ein Rein
gewinn von 251 907 228 496 Mk Hieraus ſollen 12 6
Prozent Dividende verteilt dem Delkrederekonto 15 000

000 Mk überwieſen und 66 407 55 996 Mk neu vor
getragen werden Jn der Bilanz ſtehen den Kreditoren von
157 956 119 462 Mk gegenüber Debitoren mit 802 425
839 523 Mk Bankguthaben mit 326 386 221 de Mk und

Beſtände mit 149 204 146 922 Mk Das neue Geſchäftsjahr
hat ſich unter ähnlichen Verhältniſſen bis jetzt günſtig an
gelaſſen

Die Porzellanfabrik Tripitz Akt Geſ weiſt für 1917 nach
Abſchreibungen von 172 699 Mark 1916 182 262 einen Aeber
ſchuß von 510 950 Mark 402 448 aus Daraus wird die Aus
ſchüttung einer Dividende von 6 Prozent gleich 360 000 Mark
4 Prozent gleich 240 000 vorgeſchlagen Dem Reſervefonds II

werden wieder 50 000 Mark i V Delkrederefonds 50 000 Mark
zugeführt und der Vortrag auf neue Rechnung wird von 49 643
Mark auf 67 788 Mark erhöht Laut Geſchäftsbericht ſind die
vorliegenden Aufträge ſehr umfangreich voch werde die Ausliefe
m infolge der wirtſchaftlichen Hinderniſſe beſonders ſchwierig
werden

J Sfale Cie Schuhfabriken Salamanderſtiefel Akt Geſ
in Kornweſtheim Die Kriegskonjunktur brachte für das Unter
nehmen im Jahre 1917 eine Steigerung des Rohgewinnes näm
lich von 3 989 824 Mark auf 4 413 825 Mark mit ſich trotzdem die
Zuteilung von Leder weiter zurückgegangen iſt und die Herſtellung
von Schuhwaren aus Erſatzſtoffen erſt in den letzten Monaten des
Jahres 1917 erhöht wurde Die Unkoſten gingen dagegen von
2 289 162 Mark auf 1 920 566 Mark zurück Die ordentlichen Ab
ſchreibungen ſind von 230 856 Mark auf 319 521 Mark erhöht
außerdem iſt aber für das abgelaufene Jahr noch eine beſondere
Rückſtellung für die Uebergangswirtſchaft im Betrage von

300 000 Mark erfolgt wobei zu beachten iſt Daß das Betriebs
maſchinenkonto nur mit 50 000 Mark das Gewerbemaſchinen
konto nur noch mit 100 000 Mark zu Buche ſteht Aus dem Ueber
ſchuß von 1 873 701 Mark 1916 1 463 440 ſoll eine Dividende
von wieder 7 Prozent ausgeſchüttet werden das Konto Rücklage
einſchließlich Kriegsſteuer erhält 600 000 Mark 350 000 auf neue
Rechnung werden 340 646 Mark 205 814 vorgetragen Ueber die
Ausſichten macht die Verwaltung mit Rückſicht auf die unüberſichtlichen Kriegsverhältniſſe keine Kngaben

Amertkaniſche Warenmärkte

Chicago 2 Mai Weizen Mai Juli September
Mais Mai 127,25 Juli 145 September 145,75 Schmal

April Mai 24,72 Juli 25,10 Pork Mai 46,75 Juli 45,65
September Rippen April Mai 22,75 Juli 23,47 Hafer
April Mai 775 Juli 69,25

New Vork 2 Mai Winterweizen unv Mehl unvp
Zucker unv Kaffee 85
Verantwortlich für den politiſchen Teil C arl He m s für de
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Euge n
Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hacken bracht

Druck und Verlag von Otto Hendel
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